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(54) Bezeichnung: Bremsscheibe für eine Scheibenbremse eines Kraftfahrzeugs

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Brems-
scheibe (10) für eine Scheibenbremse eines Kraftfahrzeugs,
umfassend einen Reibring (12) mit mehreren radial nach in-
nen ausgerichtete Zapfen (12a), sowie einen Bremsschei-
bentopf (14), an dem der Reibring (12) lösbar befestigt ist.
Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass der Brems-
scheibentopf (14) in axialer Richtung (a) betrachtet geteilt,
ein erstes und zweites Topfteil (16, 18) aufweisend, ausge-
bildet ist, wobei das erste Topfteil (16) an seiner dem zwei-
ten Topfteil (18) zugewandten Oberfläche (16a) Vertiefun-
gen (16b) zur Aufnahme der Zapfen (12a) des Reibrings (12)
aufweist, und wobei die beiden Topfteile (16, 18) über meh-
rere in axiale Richtung (a) ausgerichtete Befestigungsmittel
derart (24) miteinander befestigt sind, dass der Reibring (12)
mittels seiner Zapfen (12a) verspannt zwischen den beiden
Topfteilen (16, 18) gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bremsscheibe für
eine Scheibenbremse eines Kraftfahrzeugs gemäß
der im Oberbegriff des Patentanspruches 1 angege-
benen Art.

[0002] Die DE 10 2011 084 946 A1 offenbart ei-
ne Bremsschreibe für eine Scheibenbremse aus we-
nigstens einem Bremsscheibentopf und einem daran
befestigten Reibring, der mit von seinem Innendurch-
messer nach innen gerichteten Zentrier- und/oder
Befestigungsfortsätzen in axialer Richtung stirnseitig
auf Zentrieransätze des Bremsscheibentopf aufge-
setzt, an diesem, mittels in axialer Richtung verlau-
fenden Befestigungsmittel festgelegt ist. Die Brems-
scheibe zeichnet sich dadurch aus, dass die Zentrier-
ansätze des Bremsscheibentopfs Ausnehmungen im
Bremsscheibentopfrand oder im Bremsscheibentopf-
randmantel sind, in die jeweils ein Zentrier- und/oder
Befestigungsfortsatz des Reibrings hineinragt.

[0003] Eine gattungsgemäße, sämtliche Merkmale
des Oberbegriffs des Patentanspruches 1 aufweisen-
de Bremsscheibe für eine Scheibenbremse ist der Of-
fenbarung der DE 10 2004 048 916 A1, vgl. Ausfüh-
rungsform gemäß Fig. 3, zu entnehmen.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde,
eine Bremsscheibe für eine Scheibenbremse eines
Kraftfahrzeugs gemäß der im Oberbegriff des Pa-
tentanspruches 1 angegebenen Art derart weiterzu-
bilden, dass die Verbindung zwischen Reibring und
Bremsscheibentopf einfach herzustellen ist und ein
sicherer Halt des Reibrings gewährleistet ist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Patentanspruches 1 in Verbin-
dung mit seinen Oberbegriffsmerkmalen gelöst.

[0006] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Wei-
terbildungen der Erfindung.

[0007] In bekannter Art und Weise umfasst die
Bremsscheibe für eine Scheibenbremse eines Kraft-
fahrzeugs einen Reibring mit mehreren radial nach in-
nen ausgerichteten Zapfen sowie einen Bremsschei-
bentopf, an dem der Reibring lösbar befestigt ist.

[0008] Zudem ist der Bremsscheibentopf in axia-
ler Richtung betrachtet geteilt, ein erstes und zwei-
tes Topfteil aufweisend ausgebildet, wobei das erste
Topfteil an seiner dem zweiten Topfteil zugewandten
Oberfläche Vertiefungen zur Aufnahme der Zapfen
des Reibrings aufweist und wobei die beiden Topf-
teile über mehrere in axialer Richtung ausgerichtete
Befestigungsmittel derart miteinander befestigt sind,
dass der Reibring mittels seiner Zapfen verspannt
zwischen den beiden Topfteilen gehalten ist.

[0009] Durch die in axialer Richtung betrachtet zwei-
geteilte Ausbildung des Bremsscheibentopfs ist in
vorteilhafter Weise eine einfache durchzuführende
Montage/Demontage des Reibrings ermöglicht. Zu-
dem ist aufgrund des formschlüssigen Eingreifens
der Zapfen des Reibrings in die Vertiefungen des
Topfteils eine sichere Befestigung gewährleistet.

[0010] Erfindungsgemäß ist zur Zentrierung des Rei-
brings auf dem Bremsscheibentopf vorgesehen, dass
am zweiten Topfteil eine Anschlagfläche ausgebildet
ist, die im montierten Zustand in Kontakt mit den ra-
dialen Stirnflächen der Zapfen des Reibrings stehen.

[0011] Vorzugsweise sind dabei die Vertiefungen im
ersten Topfteil trapezförmig ausgebildet. Die trapez-
förmige Ausgestaltung der Vertiefungen erweist sich
als vorteilhaft, da hierdurch auf eine einfache Art und
Weise beim Befestigen der beiden Topfteile über die
in axiale Richtung ausgerichtete Befestigungsmittel
ein Verspannen der in den trapezförmigen Vertiefun-
gen angeordneten Zapfen gewährleistet ist.

[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung weist das zweite Topfteil an seiner dem
ersten Topfteil zugewandten Oberfläche in einem den
Vertiefungen des ersten Topfteils gegenüberliegen-
den Bereich eine plane Auflagefläche auf. Zudem
weisen die Zapfen des Reibrings eine korrespondie-
rend zu planen Auflagefläche des zweiten Topfteils
angeordnete plane Abflachung auf. Diese Ausgestal-
tung des zweiten Topfteils und der Zapfen des Rei-
brings hat den positiven Effekt, dass in axialer Rich-
tung eine definierte flächige Anlage zwischen dem
zweiten Topfteil und den Zapfen des Reibrings ge-
währleistet ist.

[0013] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwen-
dungsmöglichkeiten der vorliegenden Erfindung er-
geben sich aus der nachfolgenden Beschreibung in
Verbindung mit dem in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiel.

[0014] In der Zeichnung bedeutet:

[0015] Fig. 1 eine isometrische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Bremsscheibe für eine Scheiben-
bremse eines Kraftfahrzeugs;

[0016] Fig. 2 die Bremsscheibe aus Fig. 1 in Schnitt-
darstellung;

[0017] Fig. 3 eine weitere Schnittdarstellung der
Bremsscheibe aus Fig. 1;

[0018] Fig. 4 der Reibring der Bremsscheibe aus
Fig. 1;
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[0019] Fig. 5 das erste Topfteil des Bremsscheiben-
topfes der Bremsscheibe aus Fig. 1 in einer isometri-
schen Darstellung;

[0020] Fig. 6 das erste Topfteil aus Fig. 5 in Schnitt-
darstellung.

[0021] Fig. 7 das zweite Topfteil des Bremsschei-
bentopfes der Bremsscheibe aus Fig. 1 in einer iso-
metrischen Darstellung;

[0022] Fig. 8 das zweite Topfteil aus Fig. 7 als
Schnittdarstellung, und

[0023] Fig. 9 eine weitere Schnittdarstellung des
zweiten Topfteils aus Fig. 7.

[0024] Fig. 1 bis Fig. 3 zeigen eine insgesamt mit
dem Bezugszeichen 10 bezeichnete Bremsscheibe
für eine Scheibenbremse eines Kraftfahrzeugs.

[0025] Die Bremsscheibe 10 umfasst einen Reibring
12 sowie einen Bremsscheibentopf 14. Mittels am
Reibring 12 angeformter, radial nach innen ausge-
richteter Zapfen 12a, vgl. hierzu auch Fig. 4, ist der
Reibring 12 lösbar mit den Bremsscheibentopf 14
verbunden.

[0026] Wie Fig. 4 weiter zu entnehmen ist, weisen
die Zapfen 12a bereichsweise plane Abflachungen
12b auf.

[0027] Zur lösbaren Befestigung des Reibrings 12
mit dem Bremsscheibentopf 14, ist erfindungsgemäß
der Bremsscheibentopf 14 in axialer Richtung a be-
trachtet geteilt ausgebildet und umfasst ein erstes
Topfteil 16 und ein zweites Topfteil 18, zwischen de-
nen der Reibring 12 über seine Zapfen 12a nach Be-
festigung der beiden Topfteile 16, 18 miteinander, ge-
halten ist.

[0028] Für die Befestigung der beiden Topfteile 16,
18 miteinander, sind im zweiten Topfteil 16 mehrere
in axiale Richtung a ausgerichtete Durchgangsboh-
rungen 20 und im ersten Topfteil 14 korrespondierend
dazu angeordnete Gewindebohrungen 22 vorgese-
hen, so dass die beiden Topfteile 16, 18 mittels Zy-
linderschrauben 24 fest miteinander verschraubbar
sind, vgl. Fig. 1, Fig. 6 und Fig. 9.

[0029] Wie Fig. 5 und Fig. 6 zu entnehmen ist, weist
das erste Topfteil 16 in seiner dem zweiten Topfteil
18 zugewandten Oberfläche 16a trapezförmige Ver-
tiefungen 16b zur Aufnahme der Zapfen 12a des Rei-
brings 12 auf. Zudem ist, wie Fig. 7 bis Fig. 9 zu ent-
nehmen ist, das zweite Topfteil 18 an seiner dem ers-
ten Topfteil 16 zugewandten Oberfläche 18a in einem
den Vertiefungen 16b gegenüberliegenden Bereich
mit einer planen Auflagefläche 18b versehen.

[0030] Im montierten Zustand, vgl. Fig. 2 und Fig. 3,
ist aufgrund der planen Auflagefläche 18b des zwei-
ten Topfteils 18 und der planen Abflachungen 12b
der Zapfen 12a des Reibrings 12 ist eine definierte
axiale Anlage gewährleistet. Da zudem die Flanken
der trapezförmigen Vertiefungen 16b die Zapfen 12a
des Reibrings 12 an deren runden Seite greifen, ist
nach Verschraubung der Reibring 12 in formschlüssi-
ger Verbindung im Bremsscheibentopf 14 verspannt
gehalten.

[0031] Weiterhin ist, wie Fig. 7, Fig. 8 und Fig. 9 zu
entnehmen ist, am zweiten Topfteil 18a eine, einen
Zentrierabsatz für den Reibring 12 bildende, umlau-
fende Anschlagfläche 18c ausgebildet. Wie Fig. 3 zu
entnehme ist, liegen im montierten Zustand die radia-
len Stirnflächen der Zapfen 12a des Reibrings 12 an
der Anschlagfläche 18a an, sodass hierüber der Rei-
bring 12 auf dem Bremsscheibentopf 14 zentriert ist.

Patentansprüche

1.    Bremsscheibe (10) für eine Scheibenbrem-
se eines Kraftfahrzeugs, umfassend einen Reibring
(12) mit mehreren radial nach innen ausgerichteten
Zapfen (12a), sowie einen Bremsscheibentopf (14),
an dem der Reibring (12) lösbar befestigt ist, wo-
bei der Bremsscheibentopf (14) in axialer Richtung
(a) betrachtet geteilt, ein erstes und zweites Topfteil
(16, 18) aufweisend, ausgebildet ist, wobei das ers-
te Topfteil (16) an seiner dem zweiten Topfteil (18)
zugewandten Oberfläche (16a) Vertiefungen (16b)
zur Aufnahme der Zapfen (12a) des Reibrings (12)
aufweist, und wobei die beiden Topfteile (16, 18)
über mehrere in axialer Richtung (a) ausgerichte-
te Befestigungsmittel derart (24) miteinander befes-
tigt sind, dass der Reibring (12) mittels seiner Zap-
fen (12a) verspannt zwischen den beiden Topftei-
len (16, 18) gehalten ist, dadurch gekennzeichnet,
dass am zweiten Topfteil (18) eine umlaufende, plane
Anschlagfläche (18c) ausgebildet ist, an der im mon-
tierten Zustand die Zapfen (12a) des Reibrings (12)
mit ihren radialen Stirnflächen anliegen.

2.  Bremsscheibe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vertiefungen (16b) im ersten
Topfteil (16) trapezförmig ausgebildet sind.

3.    Bremsscheibe nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Topfteil
(18) an seiner dem ersten Topfteil (16) zugewand-
ten Oberfläche (18a) in einem den Vertiefungen (16b)
des ersten Topfteils (16) gegenüberliegenden Be-
reich eine plane Auflagefläche (18b) aufweist, und
dass die Zapfen (12a) des Reibrings (12) eine kor-
respondierend zur planen Auflagefläche (18b) des
zweiten Topfteils (18) angeordnete plane Abflachung
(12b) aufweisen.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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